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See the notice on TED website

122785-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbüros und 
Prüfstellen – Erweiterung der Grund- und Mittelschule in Brannenburg
OJ S 42/2024 28/02/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Schulverband Brannenburg
E-Mail: franz.griessl@brannenburg.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Erweiterung der Grund- und Mittelschule in Brannenburg
Beschreibung: Der Schulverband Brannenburg besteht aus den Mitgliedsgemeinden 
Brannenburg, Flintsbach und Nußdorf. Am Schulstandort Brannenburg wird die Grund- und 
Mittelschule mit derzeit 22 Klassen betrieben. Das aktuelle Schulgebäude wurde 1973 bis 
1975 gebaut. Zur Schule gehört eine Zweifachturnhalle, die in jüngerer Zeit saniert wurde. Die 
Schule wird bisher von einer eigenen Technikzentrale mit Wärme versorgt. Die Größe des 
Schulgebäudes ist für den benötigten schulischen Flächenbedarf nicht mehr ausreichend. So 
werden derzeit viele Fachräume zweckentfremdet als Klassenzimmer genutzt. Der 
Erweiterung wurde von der Genehmigungsbehörde eine zusätzliche Fläche von 645 m² 
zugrunde gelegt, davon wurden 639 m² schulaufsichtlich genehmigt. Benachbart und Teil des 
Schulzentrums ist eine Realschule, zu der die Grund- und Mittelschule enge Beziehungen 
pflegt. Um die fehlenden schulischen Räume zu schaffen, soll im Rahmen des Vorhabens das 
Bestandsgebäude westlich um einen dreigeschossigen Anbau erweitert werden. Im Zuge der 
Projektvorbereitung wurde eine Machbarkeitsstudie mit mehreren Varianten erstellt. Die 
dreigeschossige Variante mit insgesamt neun zusätzlichen Klassenräumen wurde von der 
Schulverbandsversammlung als Vorzugsvariante festgelegt. Es wird davon ausgegangen, 
dass im Erweiterungsbau ein Aufzug erforderlich ist. Die Bestandsschule bleibt während des 
Neubaus vollumfänglich in Betrieb. Auslagerungen - z.B. in Container - sind nicht angedacht. 
Das Baugrundstück befindet sich an einer Hangkante. Das Baufeld grenzt im Norden und 
Weste an ein Landschaftsschutzgebiet, in welchem Teile als Biotop deklariert sind. Die 
Bebauung dieser Flächen gilt es zu vermeiden. Die bestehende Feuerwehrzufahrt westlich 
des Bestandsgebäudes muss durch den Erweiterungsbau angepasst werden und dient 
während der Maßnahme als Baustellenzufahrt. Eine überschlägige Kostenschätzung ergibt 
Stand September 2022 für eine zuwendungsfähige Fläche von 645 m² und die Kostengruppen 
300 +400 DIN 276 Kosten in Höhe von rund brutto Euro 4,2 Mio. Ziel für die Planung und 
Ausführung ist, diesen Kostenrahmen nicht zu überschreiten. Die Nutzung des 
Erweiterungsgebäudes soll zu Beginn des Jahres 2027 aufgenommen werden.
Kennung des Verfahrens: 13d36e73-3614-4a70-ab54-495ce384dbc1
Interne Kennung: SBR_7_741_1
Verfahrensart: Offenes Verfahren

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/122785-2024
mailto:franz.griessl@brannenburg.de
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2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71327000 Dienstleistungen in der Tragwerksplanung

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Branenburg
Postleitzahl: 83098
Land, Gliederung (NUTS): Rosenheim, Landkreis (DE21K)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXP4D49HE2J 1. Bewerberfragen können 
nur über das Bewerbertool "Kommunikation" auf der Vergabeplattform  gestellt bieter@dtvp.de
werden und werden nur über die Vergabeplattform beantwortet. Der Auftraggeber weist darauf 
hin, dass interessierte Bewerber im Falle von Bewerberfragen und/oder notwendigen 
Änderungen an den Vergabeunterlagen nur informiert werden können, wenn sie sich freiwillig 
beim Auftraggeber registriert haben. Interessierte Bewerber werden daher gebeten, sich auf 
der Vergabeplattform  registrieren zu lassen. Soweit eine freiwillige Registrierung www.dtvp.de
nicht erfolgt, können keine zusätzlichen Informationen übermittelt werden. Nicht registrierte 
Bewerber müssen auf der Vergabeplattform regelmäßig prüfen, ob neue Nachrichten 
vorliegen. 2. Angebote können ausschließlich von registrierten Bewerbern über die 
Vergabeplattform in Textform eingereicht werden. -- Die Kommunikation (Fragen, Auskünfte) 
erfolgt ausschließlich über die Vergabeplattform. 3. Die Verarbeitung personenbezogener 
Daten durch den Auftraggeber im Rahmen der Vergabe des öffentlichen Auftrages erfolgt im 
Einklang mit den geltenden datenschutzrechtlichen Bestimmungen. Die Verarbeitung 
personenbezogener Daten erfolgt hierbei auf den Rechtsgrundlagen des Art. 6 Abs. 1 lit. b), 
c), e) und f) DSGVO. Auftraggeber, Verfahrensbetreuer und weitere am Verfahren für den 
Auftraggeber tätige Behörden oder Unternehmen verwenden diese Daten ausschließlich für 
dieses Verfahren und geben diese nicht an Dritte weiter. Nach Abschluss des 
Vergabeverfahrens, des Förder- und Rechnungsprüfungsverfahrens und nach Ablauf der 
gesetzlichen Aufbewahrungsfrist werden die Daten gelöscht. Der Bieter ist verpflichtet die 
vorstehenden Hinweise denjenigen betroffenen Personen in Textform (§126b BGB) zur 
Verfügung zu stellen, deren personenbezogene Daten er im Rahmen des Vergabeverfahrens 
an den Auftraggeber übermittelt oder in sonstiger Weise zur Verfügung stellt. Dies hat 
innerhalb eines Monats ab Übermittlung oder sonstiger Zurverfügungstellung der 
personenbezogenen Daten zu erfolgen. 4. Der Bieter hat anzugeben in wieweit sein 
Unternehmen einen Bezug zu Russland hat. Dafür ist die Eigenerklärung Bezug Russland mit 
dem Angebot abzugeben. Diese Erklärung ist auch für Unterauftragnehmer, Lieferanten oder 
Eignungsverleiher gemäß den Bedingungen der Erklärung abzugeben.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Konkurs: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB

mailto:bieter@dtvp.de
http://www.dtvp.de
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Korruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vergleichsverfahren: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Betrugsbekämpfung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlungsunfähigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123 bis 126 GWB
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123 bis 126 GWB
Entrichtung von Steuern: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 
GWB
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB

5. Los

5.1.  Los: LOT-0002
Titel: Fachplanung Tragwerksplanung
Beschreibung: Auftragsgegenstand ist die Fachplanung Tragwerksplanung der LPH 1-6 
gemäß § 51 HOAI 2021 für die Erweiterung der Grund- und Mittelschule in Brannenburg. Die 
Leistung wird der HZ III zugeordnet. Zunächst werden die LPH 1 - 2 gemäß HOAI § 51 
beauftragt. Die Beauftragung der nachfolgenden Leistungsphasen erfolgt stufenweise. Ein 
Rechtsanspruch auf die Übertragung aller Leistungsphasen bzw. auf eine 
Gesamtbeauftragung besteht nicht. Im Falle des Abrufs ist der Auftragnehmer verpflichtet, die 
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Leistungen zu erbringen, sofern er spätestens 3 Monate nach der Fertigstellung der letzten 
Teilleistung aus der vorausgegangenen Stufe beauftragt wird.
Interne Kennung: SBR_7_741_1

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71327000 Dienstleistungen in der Tragwerksplanung

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Branenburg
Postleitzahl: 83098
Land, Gliederung (NUTS): Rosenheim, Landkreis (DE21K)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

5.1.4.  Verlängerung
Weitere Informationen zur Verlängerung: Die Verlängerung ist für den Fall vorbehalten, dass 
eine längere Ausführungsdauer zu einem späteren Abschluss der Leistungen führt.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders geeignet für:freelance#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: Nachweis zur Berechtigung der Berufsausübung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: (1) Natürliche Personen, die freiberuflich tätig und 
entsprechend den Regelungen ihres Heimatstaates berechtigt sind, die Berufsbezeichnung 
Ingenieur oder Beratender Ingenieur der Fachrichtung Bauingenieurwesen zu führen oder die 
einen Projektleiter benennen, der entsprechend den Regelungen seines Heimatstaates 
berechtigt ist, die Berufsbezeichnung Ingenieur oder Beratender Ingenieur der Fachrichtung 
Bauingenieurwesen zu führen. Ist in dem Heimatstaat der Person die Berufsbezeichnung nicht 
geregelt, so erfüllt die fachliche Voraussetzung, wer über ein Diplom, Prüfzeugnis oder 
sonstigen Befähigungsnachweis als Ingenieur oder Beratender Ingenieur der Fachrichtung 
Bauingenieurwesen verfügt, dessen Anerkennung nach der Richtlinie 2005/36/EG (geändert 
durch die Richtlinie 2013/55/EU) gewährleistet ist. (2) Juristische Personen, zu deren 
satzungsgemäßem Geschäftszweck die dem Projekt entsprechenden Planungsleistungen 
gehören, sofern einer der Gesellschafter oder der bevollmächtigte Vertreter der juristischen 
Person oder der verantwortliche Projektleiter die an natürliche Personen gestellten 
Anforderungen nach Ziffer (1) erfüllen. (3) Bietergemeinschaften aus natürlichen Personen 
und /oder juristischen Personen. Bei Bietergemeinschaften müssen alle Mitglieder die nach 
Ziffer (1) bzw. (2) gestellten Anforderungen erfüllen
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Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Erklärung des Bewerbers, dass im Auftragsfall der 
Nachweis einer Berufshaftpflichtversicherung mit folgendem Inhalt vorgelegt wird: mindestens 
Euro 1,5 Mio. Deckungssumme für Personenschäden und mindestens Euro 1 Mio. 
Deckungssumme für sonstige Schäden. Die Ersatzleistung der Versicherung muss 
mindestens das 2-fache der Deckungssumme pro Jahr betragen. Das 
Versicherungsunternehmen muss in einem EU-Mitgliedsstaat oder EWR-Vertragsstaat 
zugelassen sein. Die Versicherung muss mindestens für die Dauer der Ausführungsfrist (siehe 
Ziff. II.2.7) z. B. unbefristet, sich automatisch verlängernd o. ä. abgeschlossen sein. Im Falle 
einer Bewerbergemeinschaft ist von jedem Mitglied der Bewerbergemeinschaft eine 
Versicherung zu den o. g. Bedingungen nachzuweisen. Im Fall einer Bewerbergemeinschaft 
ist gleichzeitig eine Erklärung des Versicherers bzw. die entsprechende Passage aus dem/den 
Vertrag/Bedingungen beizufügen, wonach die Versicherung auch bei der Betätigung des 
Bewerbers als Partner einer Arge, bei Schäden, die vom Versicherungsnehmer verursacht 
werden, zu den o. g. Bedingungen eintritt.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: (1) Erklärung über die Anzahl der im Mittel 
Beschäftigten in der Fachplanung Tragwerksplanung in den letzten 3 Geschäftsjahren. 
Mindestanforderung: mindestens 2 Beschäftigte (2) Vorlage von max. 3 Referenzen aus dem 
Bereich Fachplanung Tragwerksplanung mit vergleichbaren Leistungen. 
Mindestanforderungen für jede Referenz: - Projektbezeichnung und - anschrift sowie 
Auftraggeber sind benannt. - Der Abschluss der Bauausführung darf nicht vor 2014 erfolgt 
sein. - Die Referenzprojekte müssen mindestens der Honorarzone III entsprechen. - Die 
anrechenbaren Kosten KG 300 + 400 betragen mindestens brutto EUR 1.000.000. Kriterien, 
die mindestens in einer der drei Referenzen erfüllt sein müssen: - LP 2 - 6 erbracht und 
abgeschlossen, - LPn 6 unter Berücksichtigung öffentlicher Vergabevorschriften erbracht, - die 
anrechenbaren Kosten KG 300 + 400 betragen mindestens brutto Euro 2.000.000

Kriterium: 
Art: Sonstiges
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Bedingungen: (1) Angaben zur wirtschaftlichen und 
/oder rechtliche Verknüpfung mit anderen Unternehmen. (2) Erklärung zur Zusammenarbeit 
mit anderen Unternehmen. (3) Bei Bildung einer Bewerbergemeinschaft: 
Bewerbergemeinschaftserklärung, mit Benennung sämtlicher Mitglieder, welche im Falle der 
Einladung zur Angebotsabgabe eine Bietergemeinschaft bilden und im Auftragsfall 
gesamtschuldnerisch haften werden sowie Benennung des bevollmächtigten Vertreters, 
welcher die Bewerbergemeinschaft rechtsverbindlich vertritt. (4) Beabsichtigt der Bewerber 
Teile des Auftrags im Wege der Unterauftragsvergabe an Dritte zu vergeben, so hat er die 
vorgesehenen Unterauftragnehmer sowie den Umfang zu benennen und eine entsprechende 
Verpflichtungserklärung dieser Unternehmen einzureichen. (5) Beabsichtigt ein Bewerber im 
Hinblick auf die Leistungsfähigkeit die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch zu 
nehmen (Eignungsleihe), so hat er diese zu benennen. Der Bewerber muss mit der 
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Bewerbung nachweisen, dass ihm die für den Auftrag erforderlichen Mittel tatsächlich zur 
Verfügung stehen werden, indem er beispielsweise eine entsprechende 
Verpflichtungserklärung dieser Unternehmen vorlegt.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Projektteam
Beschreibung: weitere Angaben in der Anlage "Zuschlagskriterien-Gewichtung"
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Projektabwicklung
Beschreibung: weitere Angaben in der Anlage "Zuschlagskriterien-Gewichtung"
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Honorar
Beschreibung: weitere Angaben in der Anlage "Zuschlagskriterien-Gewichtung"
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 26/03/2024 00:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D49HE2J
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D49HE2J

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D49HE2J
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 02/04/2024 11:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 3 $name_timeperiod.
MONTHS_PLURAL_deu
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert 
war, können nachgefordert werden, soweit es sich um unternehmensbezogene Unterlagen 
handelt. Die Nachforderung leistungsbezogener Unterlagen ist ausgeschlossen.

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D49HE2J/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D49HE2J/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D49HE2J
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4D49HE2J
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Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 02/04/2024 11:15:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Der Bewerber/Bieter hat anzugeben, ob 
Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB vorliegen und ob er selbst bzw. ein nach Satzung 
oder Gesetz für den Bewerber Vertretungsberechtigter in den letzten zwei Jahren - gem. § 21 
Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz oder - gem. § 21 Abs. 1 
Arbeitnehmerentsendegesetz oder - gem. § 19 Abs. 1 Mindestlohngesetz mit einer 
Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen 
oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro belegt worden ist. Der Bewerber/Bieter hat 
anzugeben, inwieweit sein Unternehmen einen Bezug zu Russland hat. Dafür ist die" 
Eigenerklaerung-Russland" auszufüllen und als Teil des Teilnahmeantrages abzugeben. 
Diese Erklärung ist auch für Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Eignungsverleiher gem. 
den Bedingungen der Erklärung abzugeben.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Regierung von Oberbayern, Vergabekammer Südbayern
Informationen über die Überprüfungsfristen: Der Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 
GWB unzulässig, soweit der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, müssen spätestens 
bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, spätestens bis zum 
Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe. Der Nachprüfungsantrag ist 
ebenfalls unzulässig, wenn mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Schulverband Brannenburg
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: Regierung 
von Oberbayern, Vergabekammer Südbayern
Beschaffungsdienstleister: Brinkmeier + Salz Architekten Partnerschaft mbB
TED eSender: Beschaffungsamt des BMI

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
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Offizielle Bezeichnung: Schulverband Brannenburg
Registrierungsnummer: DE 131 204 554
Stadt: Brannenburg
Postleitzahl: 83098
Land, Gliederung (NUTS): Rosenheim, Landkreis (DE21K)
Land: Deutschland
E-Mail: franz.griessl@brannenburg.de
Telefon: +49 8034 9061-21
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Brinkmeier + Salz Architekten Partnerschaft mbB
Registrierungsnummer: DE249298130
Stadt: München
Postleitzahl: 80339
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland
E-Mail: buero@bsa-muc.de
Telefon: +49 89 1890463-0
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffungsdienstleister

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Regierung von Oberbayern, Vergabekammer Südbayern
Registrierungsnummer: DE811335517
Stadt: München
Postleitzahl: 80534
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
Telefon: +498921762411
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Regierung von Oberbayern, Vergabekammer Südbayern
Registrierungsnummer: DE811335517
Stadt: München
Postleitzahl: 80534
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
Telefon: +498921762411
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0005
Offizielle Bezeichnung: Beschaffungsamt des BMI
Registrierungsnummer: 994-DOEVD-83

mailto:franz.griessl@brannenburg.de
mailto:buero@bsa-muc.de
mailto:vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
mailto:vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
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Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: ac758a22-6b64-424f-9288-0d794309339e  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 26/02/2024 17:47:22 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 122785-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 42/2024
Datum der Veröffentlichung: 28/02/2024

mailto:esender_hub@bescha.bund.de
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